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SCHREIBEN VOM GEISTLICHEN JOHANN ANTON BUETLER [AN BEAT FIDEL

ZURLAUBEN]

"Die weilten nun es unserem güötigen Gott gefallen unseren lieben geistlichen

Herrn Vettern [Abbe Beat Jakob Anton  Zurlauben ] aus disem eien-
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den Jammerthal zu steh zu beruoffen , Kome Jch Meinem wohl Edel gebohmen als

nächsten Nepoten unsere lieben geistlichen Herren seelig von Hertzen zu Con-

dolieren , will als unwürdiger priester gott bitten , dass unser abgestorbner

geistliche Herr seelig sich mit gott ersonnen (wan er noch was ausstehndes

soltte haben ) . Meiyi wohl Edel gebohmer Herr Vetter sambt geliebter adelichen

Gemahlin [Maria Barbara Helena Elisabeth K ο l i n ] zum nutzen Jhren Selb¬

sten unser und zur Ehr lieben Vatterlands . . . in allem bestem seyn mögen zu

bringeyi . Uebrigeyis aber weil ayiietzo Sedes vacayis wegen . . . Familien Beyiefi-
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cium [=Sankt Konradspfrunde in Zug ] , und selbs noch 8 Jahr solle Stillstehen,

und nur die Hl . Messen müössen abgerichtet werden , Kome in tieffister demuth

Meinen . . . Herrn von Hertzen zu bitten , anzuhalten , mich darvor auch als ei-

yien yiächsten anverwandten , mich bey Jhr gyiaden Herrn Vetter generalen [ dem

Kollator der St . Konradsp fründe , Beat Franz Plazidus  Zurlau¬

ben ] als unwürdigen priester zu recomendieren , dan Jch verspräche alle meine

von meinen hochen Obern übergebene gewalt , so wohl was das Predigen absonder¬

lich in Festo SS . Scapulari in Jhrem hochadelichen . . . Haus . . . als auch mit

andern officien als Beicht sitzen wan es erfordemt , so ich erhalten von Hoch¬

fürstlichen Examinatoribus in Constans möglichen dienst zu leisten lebe , al¬

so getröstet ohnzweiffel solches . . . Verlangen zu erhalten . Dan das gibt mir

anlass , weillen Mein . . . Herr Vetter schon vor etlichen Jahren [ d . h . 1752]

sich so gnädig erzeigt , und mir zwey recomendation schreiben an . . . Herrn
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Nuntius [Filippo Acciaiuo  l i ] gemacht und vor mich suppliciert we-

geyi Hl . Wychwigen , alleiyi andere sacheyi oder regleyi von Constans körnen , dass

Herr Nuntius ausser stand gewessen Jhren recomendationen zu willfahren . Hof-

fen aber Sie werden anietzo durch Jhre Kluogheit anietzo dise gnad auswürkhen

bey Tit . Herrn Oncle Generalen als Collator dises Beneficii.

Jch hätte zwar selbsten geschriben , habe aber die frechheit nit nehmen dörf-

fen , weil Jch nit bekandt , so hoffe iah noch einmahl sie werden das beste

thuon , vor welches Jch täglich in unblutigen Hl . Messopfer werde Memento ma¬

chen " . 4

1 ) s . Meier , Schenker , Stöckli/Benefizial 53 - 57
2 ) Johann Anton Bütler war der Sohn von Johann Jakob B ü t 1 e r und der

Maria Anna Verena  Zurlauben.
3 ) vgl . AH 28/74
4 ) Bütler wurde dann 1759 Kaplan an der St . Konradspfründe in Zug.
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